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Uber 6 Minuten keinen Sonnenschein

Langste totale
Sonnenfinsternis des 21. Jahrhunderts

@ von Thomas Baer

A

Mit einer maximalen Totalitdtsdauer von 6 Minuten und 40 Sekunden erlebt der asiatische
und pazifische Raum am 21./22. Juli 2009 die ldngste totale Sonnenfinsternis des gesamten
21. Jahrhunderts. Selbst in der Millionenmetropole Shanghai, die nicht auf der Zentrallinie
liegt, wird es geschlagene 5 Minuten mitten am Tag finster. Der Mondkernschatten ist Gber
250 km breit, die Dammerung wird stéarker ausfallen als bei jeder anderen Finsternis!

Wihrend in Mitteleuropa Nacht
herrscht, zieht auf der anderen Seite
der Erde der Kernschatten des Mon-
des iiber den Globus hinweg und
beschert Millionen von Menschen in
Indien und China die léngste totale
Sonnenfinsternis des gesamten 21.
Jahrhunderts. Mittlerweile sind 18
Jahre und 11 Tage verstrichen, seit-
dem sich die Vorgingerfinsternis

der Sarosreihe 136 iiber Baja Cali-

fornia und Mexico abspielte. Das
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die Schul- und Volkssternwarte Bii-
lach um 700 m. Die jiingsten Lese-
rinnen und Leser diirfen sich jetzt
schon auf dieses Spektakel, das 4
Minuten dauern wird, im hohen Al-
ter freuen.
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Finsternisgebiet hat sich um rund
120° nach Westen verschoben und
nochmals 18 Jahre und 11 Tage spa-
ter fillt der Finsternisstreifen dann
in unseren Lingengrad, wo er am 2.
August 2027 entlang der nordafrika-
nischen Kiiste das Schauspiel einer
langen totalen Sonnenfinsternis bie-
ten wird. Nochmals 54 Jahre spiter
kehrt der Totalititsstreifen aber-
mals in unsere Gegend zuriick.
Diesmal zieht der Mondschatten in
den Vormittagsstunden des 3. Sep-
tember 2081 iiber die Schweiz (mit
Ausnahme des Wallis und des Tes-
sins) hinweg. Es kommt zur ersten
totalen Sonnenfinsternis iiber der
Eidgenossenschaft seit dem 22. Mai
1724! Die Zentrallinie verfehlt 2081

Fast 260 km breite Totalititszone

Keine totale Sonnenfinsternis im 21.
Jahrhundert wird linger dauern als
die totale Sonnenfinsternis vom
21./22. Juli 2009. Nur 1 Stunde und
12 Minuten nach dem Neumondzeit-
punkt durchstosst der Mond die
Erdbahnebene im absteigenden
Knoten. Am selben Tag, lediglich 6
Stunden zuvor, steht der Trabant in
Erdnihe und erscheint mit 33' 25.2"
scheinbarer Grosse einiges grosser
als die Sonne (31' 28.8"). Im Maxi-
mum nahe der Insel Kitaio Jima
werden 6 Minuten und 39 Sekunden
erreicht.

Die 205 km bis 258.5 km breite Tota-
litdatszone erstreckt sich von Indien

(nordlich Mumbay) iiber Nepal und
Bhutan nach China, knapp siidlich
an Japan vorbei in den Pazifik, wo
noch einige Siidseeinseln in den

4 Minuten
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4min43s
34°

Der letzte Sonnenstrahl erlischt am
Mondrand. (Foto: Thomas Baer)

Nachmittagsstunden vom kreisrun-
den Mondkernschatten iiberfahren
werden.

Die Totalitit beginnt 02:54 Uhr
MESZ (00:54 UT) mit einer Dauer
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tuelles am Himmel

-

auf der Zentrallinie von 3 Minuten 9
Sekunden. Mit jedem Kilometer
wichst die Finsternisdauer mar-
kant an. Schon um 03:00 Uhr MESZ
(01:00 UT) haben wir die 4-Minuten-
Marke tiberschritten, weitere zehn
Minuten spiter, wenn die Mond-
schattenellipse bereits die chinesi-
schen Stiadte Chengdu und Chon-
quing erfasst, wihrt die Finsternis 4
Minuten 43 Sekunden und noch vor
Wuhan kann man die «schwarze
Sonne» wihrend 5 Minuten bewun-
dern. In Shanghai, das etwas nord-
lich der Zentrallinie liegt, dauert die
totale Finsternis ebenfalls 5 Minu-
ten, wihrend man auf der Mittelli-
nie eine schon fast 6-miniitige Totali-
tat erleben kann.

Jetzt verliasst der mittlerweile kreis-
runde Mondkernschatten das Fest-
land und rast in den Pazifik hinaus.
Hier werden die japanischen Riuku-
Inseln, darunter Tanga-Shima und

Marshall-Inseln wie das Eniwetok-
Atoll hinweg nach Siidosten. Hier
wird denn auch gegen 04:35 Uhr
MESZ (02:35 UT) am Ort 144° 08'
ostlicher Lange und 24° 12' nordli-
cher Breite die lingste Totalitéits-
dauer mit 6 Minuten 39 Sekunden
im «wahren Mittag» erreicht.

Effekte wahrend der Totalitit

Beeindruckend sind stets die Mo-
mente kurz vor Beginn der totalen
Sonnenfinsternis. Die lingst in ein
unirdisch wirkendes bleifarbenes
Licht getauchte Landschaft erfihrt
kurz vor dem Hohepunkt ein fantasti-
sches Licht- und Farbenspiel. In der

Horizont in einzigartigen tiirkis- bis
orangefarbenen Tonen, wihrend
sich das Firmament tief Kénigsblau
iiberzieht.

Die Sonnensichel schmilzt jetzt
sichtbar zu einem schmalen Lichtfa-
den und noch bevor das gleissend-
helle Sonnenlicht ganz erlischt, ma-
chen sich die dusseren Bereiche der
Sonnenkorona bemerkbar. Wie der
nachglimmende Docht einer Kerze
zeigen sich die letzten Lichtperlen
am zerfurchten Mondrand. Wir erle-
ben den Diamantring-Effekt. Mit et-
was Gliick huschen in diesem Mo-
ment fliegende Schatten iiber das
Gelinde, die durch das Luftflim-
mern hervorgerufen werden. Am
besten sieht man dieses Phinomen,
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wenn man eine grosse weisse
Fliche (etwa ein Leintuch) flach auf
den Boden auslegt.

Dann ist der Moment gekommen,
auf den man so sehr hingefiebert
hat. Die Mondscheibe deckt die
Sonne komplett ab. Nur wenige Se-
kunden kurz ist der rotliche Licht-
saum der Chromosphire zu sehen,
Protuberanzen, sofern es welche
gibt, iiberragen den Mondrand als
kleine rote «Flammchen». Und weit
in den Raum hinaus entfaltet sich
die Sonnenkorona, deren Form zum
jetzigen Zeitpunkt — die Sonne ist
nach wie vor &usserst inaktiv —

Die heisse Sonnenkorona taucht auf.
(Foto: Thomas Baer)

Yaku-Shima (am nordlichen Rand
der Totalititszone) und O-Shima
(stidlicher Rand der Totalitatszone)
gestreift. Weiter geht die Reise der
«fahrenden Nacht» {iiber einige

Die Chromosphére kurz vor Ende der
Totalitat. (Foto: Thomas Baer)

Richtung, aus welcher der Mond-
kernschatten herannaht, wird es auf
einmal merklich dunkler; es baut
sich eine richtige Schattenwand
auf. Augenblicklich farbt sich der

schwierig vorauszusagen ist. Ten-
denziell diirfte aber eher eine Mini-
mumskorona zu erwarten sein, also
eher ein gezacktes und entlang dem
Sonnenidquator breit gezogenes
Aussehen aufweisen.

Auch in der Natur - je nach dem, wo
man sich aufhilt - sind faszinie-
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lles am Himmel

rende Beobachtungen zu machen.
Vogel verstummen, lassen sich auf
Strauchern oder B#dumen nieder
und wer sich abseits vom Jubelge-
schrei Zehntausender von Schaulu-
stigen in der Wildnis befindet,
diirfte sogar das Verstummen anderer
Tierarten registrieren, wihrend die
Zikaden ihr Konzert bereits um die
Mittagszeit starten. Die Lufttempe-
ratur sinkt wihrend der Totalitit
fithlbar um einige Grade. Auch hier
spielt es eine Rolle, in welcher
Hohenlage und in welcher Nihe
zum Meer man die Finsternis beob-
achtet. Es ist auch gut moglich, dass
mit Eintritt der Totalitit heftige
Windboen, der Finsterniswind, ein-
setzen, die sich aber bald wieder le-
gen. Quellwolken kénnen sich in-
folge der Abkiihlung wiahrend der
totalen Finsternis voriibergehend
durchaus aufldsen.

Der Sternenhimmel wéhrend
der Totalitat

Durch die grosse Breite der Kern-
schattenzone wird es verglichen mit
anderen totalen  Finsternissen
merklich dunkler, weil das Hori-
zontleuchten um die Finsternis-
mitte herum effektiv nur knapp
iiber dem Horizont zu sehen sein
wird.

Die total verfinsterte Sonne steht in
den Zwillingen, in einer Linie mit
den Sternen Kastor und Pollux. Auf-
fallig hell (-1.2 ma8) wird 9° 6stlich
(links der Sonne) Merkur leuchten,
41° westlich die -4.0 ™2¢ helle Venus.
Von den Fixsternen diirfte man
wihrend der langen Totalitdt den
Versuch wagen, nach Sirius (im Sii-
den) und Capella hoch im Zenit
Ausschau zu halten. Ebenfalls soll-
ten Rigel und Beteigeuze im Orion
zu sehen sein, mit etwas Gliick auch
der lichtschwichere Aldebaran im
Stier.

Diese Beschreibung gilt fiir einen
Ort, der die Finsternis um die Mit-
tagszeit herum erlebt. In Indien dage-
gen, wo die Sonne tief am Osthori-
zont steht, wenn die Totalitit ein-
tritt, leuchtet Venus in 0stlicher
Blickrichtung rund 38° iiber dem
Horizont, Jupiter entdeckt man in
siidwestlicher Richtung.

Wie dunkel die totale Finsternis
wirklich ausféllt, hingt von regiona-
len klimatologischen Verhiltnissen
ab. Je mehr Dunst in der Luft liegt, de-
sto mehr Streulicht kann aus den
Gebieten, wo die Sonne nicht kom-
plett verdunkelt wird, in den Kern-
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Der Himmel mit den hellsten Sternen und Planeten wahrend der Totalitét. Die Situation
ist ftir Shanghai, China, gezeichnet. (Grafik: Thomas Baer)

schatten einfallen. Auf jeden Fall
sollte man auf die hereinbrechende
Dammerung vorbereitet sein, vor al-
lem wer gedenkt, zu fotografieren.

Partielle Finsternis in Asien
und im Pazifik

Beidseits des Totalitidtsgebietes
kann eine partielle Sonnenfinster-
nis erlebt werden. Je niher sich ein
Beobachter an der Kernschatten-
bahn aufhilt, desto tiefer schiebt

sich fiir ihn der Neumond vor die
Sonne. Von Indien bis zum Kaspi-
schen Meer beginnt die partielle
Sonnenfinsternis wihrend des Son-
nenaufgangs. Hier hat das kosmi-
sche Himmelsschauspiel bereits un-
ter dem Horizont begonnen. Ent-
lang der Kurve «Finsternismaxi-
mum bei Sonnenaufgang» ist mit
Sonnenaufgang exakt die Mitte der
Finsternis erreicht. Noch weiter
westlich sieht man lediglich noch
die abnehmende partielle Phase.
Spektakuldr steigt fiir Mumbai die

L ﬂ»__ | i g i
! ? .

Einmalige Perspek-
tive. Die Crew der In-
ternationalen Raum-
station ISS konnte
am 29. Méarz 2006
diie totale Sonnenfin-
sternis Uber der Tr-
kei aus der Erdum-
laufbahn beobach-
ten. Im Vordergrund
ist Zypern zu sehen.
(Bild: NASA)
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Aktuelles am

Drei Finsternisse in einer Saison

Ganz selten passiert es, dass in eine Finsternissaison, die durchschnittlich 33
Tage dauert, gleich drei Finsternisse fallen. Dies ist nur dann moglich, wenn
ein Voll- oder Neumond gleich mit Beginn der Saison eintritt, wie dies mit der
bescheidenen Halbschatten-Mondfinsternis am 7. Juli der Fall ist. Ab jetzt Gber-
streicht die Knotenlinie der Mondbahn die Sonne. Der Neumond tritt danniin
der Mitte der Finsternissaison nur 1 Stunde und 12 Minuten nach dem Kno-
tendurchlauf ein. Zum Ausklang gibt es am frihen Morgen des 6. August gleich
noch eine zweite Halbschattenfinsternis des Mondes, diesmal durch den
ndrdlichen Teil des Erdschattens. Interessant an der untenstehenden Grafik
ist, dass die Halbphasen nicht symmetrisch zu den Syzigien (Voll- und Neu-
mond) eintreten, was mit der Lage der Perigdum- und Apogdumstellung
des Mondes zusammenhangt. In Erdferne ist der Mond bekanntlich langsa-
mer auf seiner Bahn unterwegs als in Erdnédhe, womit der synodische Mo-
nat (im Schnitt 29.5 Tage) vom 7. Juli bis zum 6. August 2009 etwas langer
ausfallt.

Apogdum Perigdum Apogdum
| . | |
L © €
" Dauer der Finsternis-Saison 2 33 Ta
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Mondfinsternis fiir
die Statistik

Praktisch mit Einsetzen der Fin-
sternissaison erreignet sich am
7. Juli 2009 eine Halbschatten-
Mondfinsternis, die hier nur der
Vollst&ndigkeit halber erwahnt
sein soll. Der Mond taucht in der
maximalen Phase um 11:38.6
Uhr MESZ nur gerade 18.2%
seines Durchmessers in den
Halbschatten der Erde ein, was
man nicht beobachten kann. Zu
sehen ware die Finsternis von
Australien, Amerika oder dem
Pazifik aus. Die Finsternis ist so
gering, weil der Mond erst 30
Stunden und 5 Minuten nach
seiner Vollphase die Ekliptik im
aufsteigenden Knoten kreuzt.
Es handelt sich um die 71. und
damit vorletzte Finsternis des
Saros Nr. 110, welcher am 28.
Mai 747 begann und am 18. Juli
2027 auslaufen wird.

Sonne als hauchdiinne Sichel iiber
den Horizont. Nur unweit nordlich
beginnt dann die Totalitdt im Son-
nenaufgang. Der Mondhalbschatten —
man orientiere sich an den roten

Kurven innerhalb des Finsternis-
schlauches — weitet sich rasch nach
Osten aus. Uber China beginnt die
partielle Sonnenfinsternis in den
Vormittagsstunden, wihrend die Ja-

|

Nordamerika

Die Karte oben zeigt das gesamte Gebiet, in welchem sich die Sonnenfinsternis am
21./722. Juli 2009 abspielt. Innerhalb des dunklen Streifens ist die lange totale Finsternis
zu sehen. In den (brigen Gebieten erlebt man eine partielle Fisternis. Wéhrend die Son-
nenfinsternis Uber Indien bei Sonnenaufgang beginnt, steht die Sonne sddlich von Ja-
pan in Mittagshdhe, wenn die Totalitét eintritt. Die roten und blauen Kurven innerhalb
der Finsterniszone markieren den wandernden Mondhalbschatten in 30-Minuten-Inter-
vallen. (Grafik: Thomas Baer)

paner das Ereignis um die Mittags-
zeit herum bestaunen konnen. In
der Siidsee hingegen ist bereits
Nachmittag, wenn der Mondschat-
ten in diesen Gegenden -eintrifft.
Australien und Neuseeland liegen
knapp ausserhalb des Finsternisge-
bietes.

Vielleicht haben Sie sich gewundert,
warum die Finsternis an zwei Tagen
eintritt. Da der Mondschtten iiber
dem Pazifik die so genannte Da-
tumsgrenze kreuzt, fingt die Son-
nenfinsternis tatsiachlich am 22. Juli
an und endet in den Nachmittags-
und Abendstunden des 21. Juli.

Der Saros-Zyklus Nr. 136 begann am
14. Juni 1360 und wird am 30. Juli
2622 enden. Wir zdhlen also bereits
die 37. Finsternis dieser Familie.
Warum gewisse Saros-Zyklen derart
lange Totalitdtsdauern hervorbrin-
gen und unter welchen Bedingun-
gen dies iberhaupt moglich ist, le-
sen Sie unter der Rubrik «Nachge-
dacht - nachgefragt». Hier gehen wir
der Frage nach, wann und wo auf
der Erde die theoretisch langstmog-
liche totale Sonnenfinsternis eintre-
ten kann.

# Thomas Baer
Bankstrasse 22
CH-8424 Embrach

ORION 352 23




	Über 6 Minuten keinen Sonnenschein : längste totale Sonnenfinsternis des 21. Jahrhunderts

